
TANNENTAL-AREAL IN MURI

Gewerbier fürchten urn die
Eroffnung ihrer Geschäfte
Am 6. März wollen die
ersten Geschäfte im Tan-
nental-Zentrum in Muri
eröffnen. Doch jetzt 1st
unklar, ob das moglich 1st.
Der Kanton steilt die
Betriebsbewilligungen in
Frage. Die betroffenen Ge-
werbier sind konsterniert.
Die Handwerker arbeitén mit
Hochdruck. Anfang März wollen
im Dienstleistungs- mid Gewer-
bezentrum Tannental die ersten
Geschäfte ihre Türen öffnen. Am
6.März haben der Möbelfach-
markt Jysk und der Tierbedarfs-
laden Qualipet ihren Start ge-
plant. Am 26.Marz folgt mit
T0pCC em Abholmarkt für
Grossverbraucher.

Die Gemeinde Muri hat für die
Bauten gleich neben dem teil-
weise bereits erschlossenen
GUmligenfeld eine sogenannte
Betriebsbewilligung erlassen.
Weil auf die sem Areal keine Em-
kaufszentren zugelassen seien,
hat die SP Muri-Gumligen these
Bewilligung angefochten. Ge-
mass der Zeitu.ng hat
nun die Bau-,Verkehrs-undEner-
giedirektion des Kantons (BVE)
der SP Recht gegeben. Dieser Ent-
scheid gefahrdet die geplanten
Eroffnungen im Tannental.

Total verunsichert
Was der Entscheid des Kantons
für sie bedeutet, ist den Betrei-

bern der geplanten Geschäfte im
Moment alles andere als Idar.
><Ich bin extrem vor den Kopf
gestossen und uberrascht>, sagt
TopCC-Geschäftsfuhrer Thomas
Weilenmann gegenUber dieser
Zeitung. Von offizieller Seite her
sei er bis jetzt nicht Uber diese
neue Situation informiert wor-
den. <<Deshaib gehe ich davon
aus, dass ich wie geplant eröff-
nen kann.>> Vielleicht tangiere
der Entscheid nur die Fachmärk-
te, rnutmasst er. <<Schliesslich
habe ich seit 14.Februar 2007
eine für mich rechtsgultige Be-
wihigung der Gemeinde Muri
auf dem Tisch.> T0pCC sei auch
kein Verkaufsgeschaft, sondern
em Grosshäridller. Alles sei be-
stellt und gekauft, und er habe
ab 1. Februar 4° Mitarbeitende
angestelit. <<Stoppen werden wir
unsere Vorbereitungen nicht>,
so Weilenmann.

<Ich weiss nicht, was das jetzt
konkret für uns heisst>>, sagt
auch Qualipet-Geschaftsfuhrer
Roif Boffa. Er sei sehr verunsi-
chert. <<Das alles kommt für
mich vollig aus heiterem Him-
mel.>> Von den zustandigen Stel-
len hat auch er bis jetzt gar
nichts gehort. Sieben Leute sind
auf Anfang Februar angesitelit
und auch Tiere für das Geschäft
bestelit: <<Wie wir jetzt handeln
sollen, ist mir absolut unidar>>,
sagt Boffa. Er habe nicht im Ge-
ringsten damit gerechnet, dass
der Eraffnung in Muri noch et-
was entgegenstehen könnte,

Beat Kunz, Standortbeauf-
tragter von Jysk Schweiz, rea-
giert ähnlich konsterniert. Em

sei das, findet er. <<Ich
bin sehr erstaunt, dass die Ge-
meinde uns eine Genehmigung
erteilt hat - und der Kanton
steht nicht dahinter.>> So etwas
habe er noch nie erlebt. Er habe
zwar von der Problematik ge-
wusst. <<Aber ich dachte, das sei
geiost>>

Reichlich spat
Was die neue Situation für die
Laden bedeutet, konnte selbst
der furs Ressort Bau zustandige
Muriger Gemeinderat Thomas
Hanke (FDP) nicht sagen. Hanke
bezeichnet den Vorfall als <<ju-
ristisches Hickhack>>. Der Be-
schiuss des Kantons sei keines-
falls als Sachentscheid zu verste-
hen, betont er. Als Nächstes ha-

be sich nun die Baukommission
mit dem Thema zu beschaftigen.

Dieses Gremium wird die Er-
wagungen des Kantons zu be-
rucksichtigen haben. <<Betriebs-
bewilligungen>> gebe es in der
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Baugesetzgebung nicht, erklärt
Heidi Waither vom Rechtsamt
der ByE. Ob die Nutzung im Tan-
nental juristisch in Ordnung sei,
habe die BYE damit allerdings
nicht entschieden. Nun muss
Muri nochmals über die BUcher
und reichlich spat einen Weg su-
chen, wie die juristischen Hür-
den überwunden werden kbn-
nen. <<Die Gemeinde wird das

Geschäft an das Regiemngsstat-
thalteramt senden müssen.
Dann wird sie entsprechend die-
sem Entscheid eine anfechtbare
Verfugung erlassen>, erläutert
Waither.

Denkbar ist auch, dass die Ge-
meinde em neues Baugesuchs-
verfahren einreicht. Neben die-
sen juristischen Verwicklungen
kommt unter Umstanden em

weiteres dringendes Problem
auf die Gemeinde zu. Sie kännte
mit Schadenersatzforderungen
konfrontiert werden. Die Bau-
herrin, die Kamata AG, will zu
den juristischen Widrigkeiten al-
lerdings nicht Stellung nehmen.

PETER STEIGER
LUCIA PROBST

4

GUMLIGENFELD

1st der Gegenvorsch lag ungUltig?
Umstritten ist die Situation nicht
nur im Areal Tannental, sondern
auch daneben im Gumligenfeld.
Als <<politisch brisant> bezeich-
net SP-Grossrat Roland Naf die
Verhältnisse vor der Abstirn-
mung über die Uberbauungsord-
nungzu diesern Gebiet.
Am 24. Februar entscheiden die
Stimmburger, was mit dem
Gumligenfeld geschehen soil. Sie
müssen zwischen zwei Vorschlä-
gen auswählen. Der eine nennt
sich <<für eine Ntitzung des Gum-

ligenfelds ohne grossen Publi-
kumsverkehr>>. Diesem restrikti-
yen Vorschlag steilt der Gemein-
derat einen Gegenvorschlag ge-
genuber, der mehr Verkehr er-
laubt. Allerdings legt auch diesér
Vorschiag dem Individualverkehr
Zugel an. Ab rund 7000 Fahrten
täglich steilt die Gemeinde den
Grundeigentumern Rechnungen
aus: Für jede Fahrt oberhaib die-
ses Kontingents hätten die Ei-
gentumer zwischen 2 und 10
Franken zu bezahien.

Diese Konventionaistrafen seien
unzulassig, erktärt Näf. Ais Sank-
tionen lasse der Kanton nur <<ver-
scharfte Emissionsbegrenzun-
gen>> zu. Gemäss Roland Naf hat-
ten alie lnstanzen diesen Fehier
ubersehen. Muris Gemeindeprä-
sident Hans-Rudolf Saxer war
für eineStellungnahme nicht zu
erreichen. Im <<Bund>> erklärte er,
dass er die Vorwürfe prufe. Em
Ruckzug des Gegenvorschlags
komme indessen nicht in Frage,
soSaxer. Pst
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DUrfen sie einziehen ocler nicht? Am 26. März will TopCC im Areal Tannental starten,
bereits Anfanq März mochten Qualipet und Jysk erOffnen. Nun sind diese Termine unsicher.

Andreas Blatter
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